
Nimm meine Hand!

Bibelstelle:
Jesaja 41,13



Nimm meine Hand!
Ich, der HERR, dein Gott, ergreife deine rechte Hand, der ich zu dir spreche: Fürchte dich nicht, ich helfe

dir! (Jes 41,13).

Ein kleiner Knabe hatte sein Bett dicht neben dem seines Vaters. Oft geschah es, dass er in der

Nacht erwachte, und wenn alles so finster war, kam Angst über ihn. Dann streckte er sein Händ-

chen nach dem Bett des Vaters hinüber und rief: «Bitte, Papa, nimm meine Hand!» Der Vater

fasste dann liebevoll das Händchen des Kleinen, und sogleich verschwand die Furcht. Das Kind

fiel wieder in einen ruhigen Schlaf. Es fühlte, der Vater war bei ihm, es brauchte sich nicht zu

fürchten.

So dürfen auch wir, wenn Furcht und Angst uns erfassen wollen, erfahren, dass der Herr in be-

sonderer Weise seine allmächtige Hand ausstreckt, um uns zu beruhigen und zu trösten. Er hat

noch nie eins der Seinen, das Ihm die Hand willig gab, untergehen lassen.
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